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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suſt. Ad. Schleh, Hoflieferant, 


8. Wagner 
im Poſen. 


Die 88 Zeitung‘ erſcheint täglich drei Mal 

an den auf die Sonn und Feſttage folgenden Tagen jedoch nut zwei 8 

Das Abonnement beträgt viertel 

„ für die Stadt Poſen, für gan 

5 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſcher Reiches an. 


Ar. 615 


an Sonn⸗ und Beittagen ein Mal. 
eie 4.50 15 
eutſchland 5, 


Mal 


Abend⸗Ansgabe. 


Hundertunderſter 


Montag, 3. September. 


Jahrgang. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗ Expeditionen 
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in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


1894 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deten Raum 
in der Morgenausgabe 20 5 auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittage, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Ahr Nachm. angenommen. 


Deutſchlaud. 

— Berlin, 2. Septbr. [Vom evangeliſchen 
Sozialismus.] Der Evangeliſche Bund hatte der „Rhein⸗ 
und Ruhrztg.“ berichtet, daß fein Mitglied, Pfarrer Weber⸗ 
Gladbach, „einzig und allein aus eigenem Antriebe“ gehandelt 
habe, wenn er auf dem Eſſener chriſtlichen Berg⸗ 
arbeiterkongreß ſo aufgetreten ſei, wie geſchehen. Wir 
hatten ſofort betont, daß es ſich ſo nicht verhalten haben 
könne. Pfarrer Weber bittet jetzt in der ſelben Zeitung, „kon⸗ 
ſtatiren zu dürfen, daß ſämmtliche in Eſſen anweſenden 
Vertreter der evangeliſchen Arbeitervereinsſache die Begründung 
des Gewerkvereins einſtimmig mit beſchloſſen haben.“ 
Die Herren vom Evangeliſchen Bunde haben es hiernach mit 
der, ſagen wir, Genauigkeit etwas leicht genommen. Sind 
„ſämmtliche“ Geſinnungsgenoſſen des Pfarrers Weber mit 
ihm zuſammengegangen, ſo haben ſie es allerdings zunächſt als 
Mitglieder der evangeliſchen Arbeitervereine gethan, die nach 
Herrn Webers Verſicherung vom Evangeliſchen Bunde 
völlig unabhängig ſind, aber das moraliſche Engagement 
des Evangeliſchen Bundes für die Eſſener Vorgänge wird 
dadurch nicht verringert. Und zwar bleibt die unum⸗ 
ſtößliche Thatſache gelten, daß ſehr zahlreiche Mit⸗ 
glieder der evangeliſchen Arbeitervereine zugleich Mitglieder des 
Evangeliſchen Bundes ſind. Die formale Unabhängigkeit der 
einen Organiſation von der anderen iſt ja ganz ſelbſtverſtändlich. 
Indeſſen ſie ſpricht nicht gegen die innere Verwandtſchaft und 
wir wollen es doch erſt abwarten, ob der Evangeliſche Bund 
ſich beifallen laſſen wird, dieſe Verwandtſchaft zu beſtreiten. 
Es bleibt dabei, daß der evangeliſche Sozialismus, der von 
beiden Körperſchaften gleichermaßen getragen wird, in Eſſen 
mit dem Ultramontanismus ein Kompagniegeſchäft verſucht hat. 
Inzwiſchen giebt die „Kreuzzeitung“ ihren Segen dazu. Nur 
übergroße Aengſtlichkeit könne in dem Eſſener Bunde eine 
Gefahr für die evangeliſchen Intereſſen ſehen, umgekehrt 
könnten auch die Ultramontanen für die katholiſchen Intereſſen 
fürchten. Die Joffe der „Kreuzzeitung“, „daß die Groß⸗ 
induſtrie bei einigem guten Willen mit dem chriftlichen Gewerk⸗ 
verein wohl wird auskommen können“, wird aber wohl in dem 
Maße trügeriſch bleiben, in welchem der antiſozialdemokratiſche 
Gewerkverein dazu getrieben werden wird, mit ſeinen Forderungen 
Ernſt zu machen. Unterläßt er das, ſo war er überflüſſig; 
thut er es, jo wird er den Spannungszuſtand zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern noch verſchärfen, ob er will 
oder 1 a i 

— Nach den t des königli if Statiftt- 
ſchen Bureaus belief f n ede des Gatzlahre 1899/98 das 
Sparvermögen in Preußen auf 3406,68 Millionen Mark, 
und zwar hatte es ſich gegen das am Ende des Vorjahres, wo es 
3261,65 Millionen Mark betrug, durch Zuſchreibung von Zinſen 
um 92,07 Millionen, durch neue Einlagen um 874,35 Milltonen 
vermehrt; dagegen waren 821,39 Millionen Mark Rückzahlungen 
zu gewähren; der Zuwachs belief ſich alſo auf 145,03 Millionen 
Mark. Der Zuwachs war größer als im Voriahre, wo er ſich 
auf 124,84 Millionen Mark belief. — Die Zahl der Sparkaſſen 
vermehrte ſich um 33, nämlich von 1412 auf 1445, die Zahl der 
Sparſtellen im Ganzen von 2621 auf 3701, alſo um 80. Im 
Ganzen waren 3030 Orte mit Sparſtellen vorhanden. Die Ge⸗ 
ſammtzabhl der am Ende des Jahres im Umlauf befindlichen 
Bücher betrug 59 704 782 gegen 5 772 956 im Jahre 1891. Auf 
100 Einwohner entfielen im Staatsdurchſchnitt 19,50 Bücher. In 
der Vertheilung der Einlagen iſt der Weſten dem Oſten 
durchweg weit voraud. Weſtfalen hatte am Schluß des 
Rechnungsjahres 580 245 227 M. Einlagen, Hannover 456 086 911 
Mark, Sachſen 389 842 521 Mark, Schleswig⸗Holſtein 381 410 359 
Mark, Rheinland 465 399 958 Mark, — dieſe fünf Provinzen be⸗ 
ſitzen zuſammen allein zwet ſtarke Drittel der Sparkaſſeneinlagen, 
obſchon fie lange nicht die Hälfte der Einwohner des Staatsgebiets 
faffer. Auf Poſen entfallen nur rund 47 Milltonen Mark, 
auf Weſtpreußen 52 Millionen Mark, auf Oſtpreußen rund 60 
Milltonen Mark. 

„Karlsruhe, 1. Sept. In der letzten Seſſton der Zweiten 
Kammer äußerte der Abgeordnete Kiefer den Wunſch, die Re⸗ 
gierung möge über die Wablen zur Zweiten Kammer 
eine Stat tſtik erſtellen, wie fie das Reſch über die Reichstags⸗ 
wahlen beſitze. Die Regierung beabſichtigt nach Mittheilung der 
„Bad. Korx.“ dieſem Wunſche nachzukommen und zwar unter 
8 auf die letzten beiden Erneuerungswahlen von 1891 


Zur Choleragefahr. 


* Marburg, 1. Sept. Von bier wird der „Frankf. Ztg.“ be⸗ 
richtet? Im Manöverterrain, im Dorf Bürgeln, eine Meile von 
Marburg, tit die aftatlihe Cholera konſtatirt worden. Bisher find 
zwei Todesfälle vorgekommen. Heute Morgen wurde durch Prof. 
Fränkel das Vorhandenſein von Bazillen feſtgeſtellt. Die Seuche 
brach unter den armen Eingeſeſſenen aus; mehrere Erkrankungen 
kamen vor, das Militär iſt bis zetzt verſchont geblieben. Die im 
Dorf einquartirte Schwadron der Mülhaufener Ulanen wurde 
nach Anzefahr ausquartirt. — Ein weiteres Telegramm beſagt, 
daß in Bürgeln im Ganzen jetzt acht Cholera⸗Erlrankungen vor⸗ 
gekommen find. Vie Kranken find auf dem Wege der Beſſerung. 
Ex 6 gegen die Verbrettung der Krankheit find 
A troffen. 


Lokales. 
Boien, 3. September. 

* Jagdkalender. Nach dem Jagdſchongeſetze dürfen im Mo⸗ 
nat September geſchoſſen werden: Elchwild, männliches Roth⸗ und 
Damwild, Rehböcke, Auer⸗, Birk⸗ und Faſanenhähne, Enten, 
Trappen, wilde Schwäne, Rebhühner, Auer⸗, Birk⸗ und Faſanen⸗ 
Hennen, Haſelwild, Wachteln und vom 15. September auch Haſen. 

* Gerichtsſaal. In der Sonnabendſitzung der bieſigen 

weiten Fertenſtrafkammer wurden wegen Diebſtahls die Arbeiter 
obann Schmiel aus Glowno zu?6 Monaten, Kaſimir Stankowski 
von bier zu 7 und Miecislaus Schymek von hier zu 6 Monaten, 
der Arbeiter Peter Galczynski von hier wegen Begünſtigung zu 
14 Tagen Gefängniß, und der Händler Stefan Skrzypczak aus 
Bnin wegen Hebleret zu einem Jahre, feine Ehefrau wegen des⸗ 
ſelben Vergehens zu 1¼ Jahre Zuchthaus verurthellt. 

z. Diebſtahl. Geſtern Vormittag wurde in der Pfarrlirche 
während des Gottesdienſtes einem Arbeiter aus Jerſitz eine Uhr 
aus der Taſche geſtoblen. Der Dieb iſt unbekannt. 

z. Nach dem Stadtlazareth wurde ein Arbeiter geſchafft, 
welcher auf der Taubenſtraße von Krämpfen befallen wurde. 


z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Arbeiter wegen ruhenörenden Lärms, ein Arbeiter von der Wal⸗ 
liſchei wegen Mißhandlung feiner Familie, ſowle ein Schloſſer 
wegen Anrempelns der Paſſanten, 9 Bettler. — Gefunden: vor 
einigen Tagen in einem Geſchäft eine lederne Damenhandtaſche mit 
Inhalt, ferner ein kleines Bund Schlüſſel. — Verloren wurde 
ein goldener Siegelring mit Wappenſchild, in Letzterem die Buch⸗ 
ſtaben „E. B.“ — Ein Menſchenauflauf entſtand geftern 
Abend vor dem Berliner Thor, woſelbſt ein Arbeiter ein Dlenſt⸗ 
mädchen ohne jede Veranlaſſung mit einem Stocke ſchlug. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Danzigs, 1. Sept. [Vom Kalſermanöver.] Zur 
Ausſchmückung der Wohnzimmer des Kaiſerpaares im biefigen 
Schloſſe ſind, wie die „Danz. Ztg.“ erzählt, von Herrn Gieldzinski⸗ 
Danzig aus ſeiner weit über die Grenze feiner Vaterſtadt be⸗ 
kannten werthvollen Kunſtſammlung eine Anzahl Möbel, Kunſt⸗ 
gegenſtände ꝛc. zur Verfügung geſtellt und gan großen Theil 


bereits hergeſchafft worden. — Wie verlautet, wird der Katſer dem | 25 


1. Leibhuſaren⸗Regiment gelegentlich der Katſerparade in Elbing 
am 7. September eine neue Standarte verlethen. 

5 au, 1. Sept. [Es iſtein Zeichen der Zeit,] 
daß die klerikale „Schleſiſche Volkszeitung“ Folgendes ſchreibt und 
die „Germania“ es nachdruckt: „Es iſt Zeit, auf eine Ungebörlgkeit 
hinzuwelſen, welche den ſchleſiſchen Klerus herabzuſetzen, ja in 
üblen Ruf au bringen vermag. Bis zum Beginn des ſogenannten 


Kulturkampfes iſt es nie vorgekommen, daß Geiſtliche bet der] D 


weltlichen Obrigkeit um ſogenannte Ehrenſtellen, wie Kanoni⸗ 
kate ıc., einkamen. Jetzt entſteht jedesmal ein Wettrennen von ihre 
Verdtenſte ſelbſt am höchſten ſchätzenden Herren, welche der Staat: 
behörde ſich bittflehend mit dem Ueberfluß ihrer guten Werke und 
als hochwürdig für Berückſichtigung vorſtellen. Wie muß dieſe 
Ehrenſtellenjägerel die Petenten vor den Augen der weltlichen Be» 
börde erſcheinen laſſen! Dieſelde ſcheint denn auch bes in 
dieſe Art zu würdigen; denn in letzter Zeit haben die a 

ſamſten Bittgeſuche, wie es ſcheint, das Schickſal gehabt, zu dem 
n Aktenmaterlal gelegt zu werden, „wo ſie jo ſanft 
ruh'n“. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 3. September. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech: Anſchluß 
Nr. 16.] Landes⸗Oekonomterath Kennemann a. Klenka, Majorats⸗ 
herr v. Witzleben a. Witzleben, die Rittergutsbeſitzer v. Tiedemann 
aus Cranz, v. Tledemann a. Seeheim, v. Mollard a. Gora, Frhr. 
v. Gersdorff a. Parsko, v. Günther a. Grzybno, v. Bernuth aus 
Borowo, Naumann a. Mikuſzewo, v. Hanſemann a. Pempowo, 
Wendorff a. Zdziechowo, Stich a. Gozdziewo, Fiſcher a. Tirſch⸗ 
tegel u. Landſchaftsrath Jacoby a. Trzclonka, Baumeiſter Laue 
a. Obornik. Direktor Schütze a. Glogau, Ingenieur Haller und 
Fabrikant Aſch a. Berlin, die Kaufleute Jacobſohn mit Frau, 
Starkmann mit Sohn, Scheer, Cohn, Appel u. Laſch a. Berlin, 
Schulze a. Erfurt, Zumbach a. Schweiz u. Heckenhayn a. Gotha. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Kaufleute Breitenbach a. Nürn 7 Kurtzig a. Grünberg, 
Spieß a. Aachen, Adelberg a. Selb i. Bayern, Lubaſch, Cohn, 
Landgraf, Pulvermacher, Lewiſohn. Hirſchberg u. Frau, Löwenthal 
a. Berlin, Berger a. Radeberg, atthes a. Wurzen, Curſel aus 
Hamburg, Haller a. Furtwangen, Ehrmann a. Breslau, Kuhlmann 
a. Schlebuſch, Fabian a. Graudenz, Katzenſtein a. Frankfurt a. M., 
Maſchinenfabrikant Rielau a. Pr.⸗Stargard, Fabrikant Brandes 
aus ern Fabrikbeſitzer Aſch a. Starolenka, Beamter Kater 
a. Mähriſch Oſtrau, Chemiker Kaden a. Opalenitza, Ritterguts⸗ 
beſitzer Weſſel a. Loutſenthal, Frl. Weſſel a. Halle a. S., Regie⸗ 
— Bet or Kallien a. Danzig u. Rechtsanwalt Dr. Oelsner a. 

erlin. j 
Grand Hotel de France. Linke a. Berlin, Baurath Brücken⸗ 
ftein a. Schrimm, Jurtſt von Kowalski a. Warſchau, Rechtsanwalt 
von Gromczewski a. Kaliſch, die Kaufleute Grünbaum a. Frank⸗ 
furt a. M. Zerenſe a. Rogaſen u. Packermann a. Wongrowitz, 
Roſtalski mit Frau a. Plock u Graf Soltan a. Waplewo. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Rentler 
v. Alekſandrowicz u. Frau g. Krakau, Frau Nittewskt a. Kosclelce, 
die Kaufleute Dauſcha a. Pforzheim, Mitſchte a. Stettin, Reinert 
a. Mainz, Mentzel a. München, Direktor v. Czarlinskt a. Inowrazlaw. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Bert a. 
Breslau, Neumark, Kaufmann u. Günther a. Berlin, Kempner mit 

amilte a. Warſchau, Weichmann a. Hirſchberg, Degotſchon aus 
Breslau, Müller a. Lemgo u. Ahrens a. Wernigerode i. H., Pro⸗ 
feſſor Krauſe a. Berlin, Fabrikbeſitzer Letzſch a. Görlitz, Ingenieur 


ergehor⸗ Eier 


Sitte a. Breslan, Fabrikbeſitzer Fritſche a. Liegnitz, Poſtſekr. Fahrn⸗ 
holz a. Schwerin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Kaufmann 
Frey a. Berlin, Gutsbeſitzer Wojciechowskl mit Frau a. Kallſch, 


die Modiſtinnen Frau Pieilffer a. Berlin u. Frau Neumann a. 
Guhrau, General⸗ Bevollmächtigter von Kreckt mit Familie a. 
Biotrlowice, Inſpektor Skalskt a. Dachowy, Arzt Dr. Nawrockl a. 


Berlin, Feuer⸗Verſ.⸗Inſp. Buchow a. Berlin u. Rentier v. Gräunig 


a. Poſen. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (O. Ratt.) 
Die Kaufleute Chaskel, Unger u. Treufeld mit Frau a. Berlin, 
Poſpich a. Solingen, Grünfeld a. Breslau u. Rothe a. Hirſchberg 
in Schl, Rentſer Blernagti a. Sulmterczyce, Betriebs- Inſp. Schlu 
a. Celle, Gymnaſiaſt Schüler a. Deſſau, Maurermeiſter Borrmann 
g. Breslau, Techniker Hofmann a. Frankenſtein in Schl., die Vleh⸗ 
händler Strauß a. Berlin u. Friedmann a. Sandberg, Reiſender 
Meyer a. Breslau. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Elsner a. Glatz, Lacotta und Görlich a. Berlin, 
Jacoby a. Poſen, Freyer a. Hirschfeld, Gutsbeſ. Rauſch a. Kapfer⸗ 
bammer, Lehrer Zboralski a. Gora. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. Jannowsky a. Lands⸗ 
berg a. W., Hofſtädter a. Görlitz, Ludwig a. Lauban, Grau a. 
Berlin, Ptaſzynski a. Wongrowitz, Neuftadt a. Breslau, Kempinskl 
e. Brieg. Kreßner a. Stettin, Feldwebel Neugebauer a. Koſchmin, 
kal. Oberamtm mn Schubring a. Wongrowttz. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Levkowitz a. 
Schrimm, Kaul a. Rachulsberg, Dr. Pleßner a. Oſtrowo, die Kauf⸗ 
leute Chodzteſner a. Woldenberg, Steinberg a. Benitſch, Voß u. 
Frau a. Wollſtein, Choj nackt a. Wreſchen, Cohn a. Breslau. 


Vom Wochenmarkt. 


gen Der Ztr. Roggen 5,25--5,30 M., Weizen 6,50 —6,75 M., 


Die Fettſchweine wurden ſchnell vergriffen. — euer arkt. 
Mit Obſt waren 70 Wagen aufgefahren. Die kleine Tonne Birnen 
60 —70 Pf., die kleine Tonne Aepfel 55 65 Pf., die kleine Tonne 
ſchöne große gie Zuckerbirnen 70 Pf., die Tonne Borſtorfer Aepfel 
(Korolik) 60 Pf., die kleine Tonne Zwetſchen 50 Pf., die Tonne 
aroße blaue Pflaumen 2—2 Der Markt war gut beſucht, 
Geſchäft rege. — Alter Kartoffeln reichlich zugeführt. 

er Ztr. 1,20—1,30 M., auch für 1,10 M., die Mandel Weißkraut 
(mittelgroße feſte Köpfe) 60 Pf., die Mandel blaues Kraut 0,80 bis 
100 M., das Schock Gurken 1,60 —1,70 M., 2-3 Bund Oberrüben 
10 Pf., 2—3 Bund Rettige 10 Pf. 2 3 Bund Waſſerrüben 10 Pf. 
2—4 Bund Möhren 10 Pf. 1 Bund Grünkohl 1 Pf, 1 Kopf 
Blumenkohl 15—25 Pf., 1 Teller voll Pilze 15—30 Pf., 1 leichte 
Gans 3,25 —3,50 M., 1 fette ſchwere Gans 5-6 M., 1 
2,75—3,75 M., 1 Paar Hühner 2.50 —3 25350 M., die Mandel 

er 60—65 Pf. 1 Pfd. Birnen 5—10 Pf., 1 Pfd. Pflaumen 10 bis 
15 Pf., 1 Pfd. Zwetſchen 3 Pf., 1 P . — 


Paar Eaten 
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men 15 Pf., 1 Pfd. Zwetſchen 10 12 Pf. große Birnen 
10-15 Pf., 1 Bid. Aepfel 10—12 Pf., 1 Pfd. Eierpflaumen 20 Pf. 
Feld⸗ und Gartengewächſe unverändert. Zwei Metzen ffeln 
14 15 Pf., die Metze blaue Kartoffeln 10—12 Pf. 
Tandwirthſchaſtliches. 
W. T. B. 


Peſt, 31. Aug. Das Ackerbau⸗Miniſterium veröffentlicht 
die Getretdeſtatiſttt der ganzen Welt für 1 b 
2 rgarn wird der ee an Welzen einſchlietzlich 

coatien und Slavonien auf 42 898 Doppelzentner berechnet, 
der eigene Bedarf des Landes auf 30 Millionen, fo daß 12 r 
Doppelzentner verfügbar bleiben werden. Der Geſammtertrag an 
Roggen wird auf 16 203 168, der eigene Bedarf auf mehr als 
14 Millionen, die verfügbar bleibende Menge auf 1800 000 Doppel⸗ 
zentner angegeben. 


Handel und Verkehr. 

W. Zarizyn, 3. Sept. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. 31.71 
Auf dem Naphtamarkt herrſcht wieder eine intenſive Flaue. 
Das Angebot iſt ſehr bedeutend, dem gegenüber eine äußerſt ge⸗ 
ringe Kaufluſt beſteht. Abſchlüſſe find böck ſt belanglos. Das In⸗ 
land kauft wenig, ebenſo liegen vom Auslande nur kleine Kaufor⸗ 
dres vor. Durch andauernd ſtark eintreffende Zufuhren häufen ſich 
die Beſtände immer mehr on. Der Terminhandel iſt faſt geſchäfts⸗ 
los. Loko 14 Kop. pro Bud exkl. Acciſe und Tonne. November⸗ 
Februar⸗Lieferung 19 Kop. 
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Marktberichte. 


Berlin, 1. Sept. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
Kilcht der ftädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel ir 
den Zeutral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 

ZBußfubren mäßig. Geſchäft ziemlich rege, Preiſe unverändert. Wild 
und Geflügel: Bufubren genügend, Geſchäft lebhaft, Preiſe 
Für Rebhührer höher, ſonſt wenig verändert. Fiſche: Zufuhren 

klaichlich, Geſchäft lebhaft, Preiſe etwas niedriger für lebende Hech e 
und Aale, ſonſt wenig verändert. Butter und Käjfe: Unver⸗ 

andert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Lebhafter Markt. 

Kohlrabi,? Champignon, Pfefferlinge, Melonen billiger. Geringe 

Obſtſorten uber Bedarf zugeführt. Weintrauben nackgebend. 

* Stettin, 1. Sept. Wetter: Schön. Temperatur + 18 Gr. 

R., Barometer 763 Mm. Wind: W. 

* Weizen ur verändert, per 1000 Kilogr. loko alter 130—135 M, 

neuer 128—132 M., per September⸗Oktober 13350 M. Br., 133 

Me. Gd., per Oktober⸗November 135 M. Br., 134,50 M. Gd., per 

November Dezember 136,50 M. Br. 136 M. Gd., per April⸗Mat 

142 M. Br., 141,50 M. Gd. — Roggen unverändert, per 1000 

Kllogr. loko 110—115 N., per September⸗Oktober 115 50 -116 M. 
bez., per Oktbr.⸗Nov. 117,50 M. Gd., per [November Dezember 119 
Me. bez., Br. u. Gd., per April⸗Mat 124,50 M. Br. und Gd. — 

a Gerſte matt, per 1000 Kilo lolo Pomm. 120—125 M., Märker 120 

bis 145 M., feinſte über Notiz. — Hafer ver 1000 Kilogramm !oto 

Ponmmerſcher 110—120 Mk., feiner über Notiz. — Spiritus etwas 

feſter, per 10 000 Ritex Proz. loko ohne Faß 70er 31,80 M. bezahlt, 
ermine ohne Handel. — Angemeldet: 3000 Ztr. Weizen, 1000 Ztr. 

Roggen. — Regultrungspreiſe: Weizen 133,25 M., Roggen 115,75 


* Stettin, 1. Sept [Waarenbericht.] Im Woaren- 
geſchäft blieb der Verkehr auch in der vergangenen Woche recht 
rege. Herino, Speck und Schmalz waren beſonders begehrt und 
kam es in letzterem Artikel zu nennenswerthen Umſätzen. Kaffee. 
Die Zufuhr betrug 2300 Ctr., vom Tranſitolager gingen 900 Etr. 
ab. Bei gut behaupteten Preiſen an den Termin⸗Märkten hat ſich 
in der Lage des Artifeld nichts geändert. Unſer Markt ſchließt 
unverändert feſt. Notirungen: Plantagen und Tellicherries 100 
bis 120 Pf., nach Qualität, Menado braun und Preanger 120 
bis 146 Pf., 3 f. gelb bis ff. gelb 100 bis 125 Pfennige, 
Java blank bis blaß gelb 95-112 Pf., do. grün bis ff. grün 
95— 106 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 105—112 Pf., do 
ff. grün 95—105 Pf., Domingo 90—100 Pf.“ Mara⸗ 
. 90—95 Pf., Campinas fupertor 90 bis 94 Pf., do. gut reell 

84-88 Pf., do. ordinär 70—73 Pf., Rio ſuperior 88— 90 Pf., do. gut 
reell 82—84 Pf., do. ordinär 70—75 Pf. Alles tranſito nach Qual. — 
Heringe. Die Zufuhr von Schottland betrug in dieſer Woche 
36 126 To. und ſtellt ſich ſomit die Geſammtzufuhr bis heute auf 
216 014 To., gegen 201763 To. in 1893 und 186651 To. in 
171 bis zur gleichen Zeit. In Schottland hat der Fang jetzt die 

usbeute des vorigen Jahres erreicht und kann als beendet be 
trachtet werden; wenngleich zwar von einem kleineren Theil der 


5 Boote die Fiſcherei fortgeſetzt wird, jo können dadurch doch die 


Geſammtergebniſſe nicht weſentlich geändert werden. Die diesjäh 
rige Fangausbeute gehört zwelfellos zu den bedeutendſten, die zu 
verzeichnen geweſen find, andererſeits iſt aber der Konſum in Folge 
des niedrigen Preisſtandes und des Mangels an Fettheringen von 
Anfang an ein ſo ausgedehnter geweſen, daß ſich die Vorräthe 
keineswegs als zu groß erweiſen dürften. Dle ſchottiſchen Salzer, 
welche bei den jetzigen Preiſen ſchwere Verluſte erleiden, find des⸗ 
halb nicht gewillf, ein weiteres Sinken ber Pxeiſe et und 
eigen ſich zurückhaltend; dieſe Feſtigkeit hat ſich auch dem hleſigen 
Marte mitgetheilt. Die Frage iſt jetzt vorzugsweiſe auf Crown⸗ 
ulls gerichtet. Letztbezahlte Preiſe find für Shetland Crownlarge⸗ 
ulls 24— 24,50 M., Crownfulls 21,50 —22,50 M., Vollheringe 20 
18 24 M., Medium⸗Fulls 18—20 Me., Mattlies 12—16 M., ſchot⸗ 
tiſche Oſtküſten Crownlargefulls 23,50—24 M., Crownfulls 21— 22 
Mark, Vollheringe 20,50—22 M., großfallende Waare 23,50 —25 
Mark, Crownmaltfulls 22— 22,50 M., Medium Fulls 19,50—21 M., 
Mattied 16—18,50 Mark, geringere Waare bis 12 M. hinunzer. 
— Von Norwegen wurden nur 91 To. Fettheringe zugeführt, 
welche ſchnell Nehmer fanden. Kaufmanns⸗ und Großmittel zu 45 
bis 46 M., Reellmittel zu 36—37 M., Mittel zu 27—28 M., Klein⸗ 
mi:tel zu 21 M. unverſteuert. Der Fang tft auch ferner von keiner 
nennenswerthen Bedeutung geweſen. — Mit den Eiſenbahnen wur⸗ 
den vom 22. bis 28. Auguſt 7536 To. Heringe verſandt, ſo daß der 
Geſammt⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 28. Auguſt 152 545 To. 
beträgt, gegen 139 173 To. in 1893 und 108 947 To. in 1892 in 
gleichem Zeitraum. (D..) 


l 


2 „ . 
Burnzuder exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. —— 


„ „ * * neues N 
Nachbrodukte excl. 75 Prözent Nend . 7709,50 
Tendenz: Ruhlg. 
ter MM AP —.— 
o Senanten e2 —.— 
em. Naffinade mit Faß 24,00 — 25,25 
Gem. Melis e e 23 
Tendenz: Ruhig. 
Nohzucker I. Probutt Tranfito 
f. a. B. Hamburg per Sept. 11,92'/, bez. u. Br. 
dto. 7 per Dlt. 10,85 Gd. 10,92 ⅛ Br. 
bio. P per Nov.⸗Dez. 10,67%, Gd. 10,75 Br 
bio. x zer Jans März 10,72 ¼ Gd. 10,82"), Br. 
Tendenz: Bel 


t. 
Breslau, 3. Sept. [Spiritusbericht.] Septbr. 
50er 50,20 M., do. 70er 30,20 M. Tendenz: Höher. 
amburg, 3. Sept. [Salpeterbericht.] Loko 
8,57½, Sept.⸗Oktbr. 8,55, Febr.⸗März 8,85. Tendenz: Felt. 
London, 3. Sept. proz. Javazucker loko 13% 
ge — Rüben⸗Rohzucker loko 11%/. — Tendenz: 
t. 


Zur Choleragefahr. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Kaſſel: Eine amtliche 
Mittheilung beſtätigt, daß in Bürgel n, Kreis Marburg, 
die aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt if. Grund zur 
Beunruhigung liege indeß nicht vor. Eine Privatmeldung 
beſagt, daß bisher 11 Erkrankungen und 3 Todesfälle vor⸗ 
gekommen ſeien. Von den Erkrankten ſind 2 geneſen. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 3. Sept. Die Getreldefirma Franz Heſemann ſtellte 
ahlungen ein. 

bing, 3. Sept. Vorzeſtern Abend gexrieth in Folge eines 

adenfeuers in dem benachbarten Groß⸗Lichtenau 


die 


der Thurm der dortigen faſt 600 jährigen katholiſchen Kirche 
in Brand. Der Thurm, der Dachſtuhl und alles Holzwerk der 
Kirche verbrannten. 

Dresden, 3. Sept. Der König reiſt am Abend mit 
drei Adjutanten und ſeinem Leibarzt nach Berlin und von 
dort nach Königsberg zu den Kaiſermanövern. 

Peſt, 3. Sept. Geſtern Abend 10 Uhr ftie ein von 
einem Rennen in Tolis zurückkehrender Extrazug vor dem 
Oſtbahnhof mit einem Güterzug zuſammen. Zwei 
der letzten Wagen des Extrazuges entgleiſten. Von 167 
Paſſagieren wurden acht verletzt. 

Niſhni⸗Nowgorod, 3. Sept. [Priv.⸗Telegr. der 
„Pos. Ztg.“] In Folge der immer mehr um ſich greifenden 
Cholera verlaſſen viele zur Meſſe erſchienenen Kaufleute 
die Stadt. Der Gouverneur Baranow hat eine beruhigende 
Proklamation an die Einwohrerfchaft erlaſſen. 


Frantfurt, 3. Sept. Vorgeſtern wurde zwei an arch i⸗ 
ſtiſchen Gruppen angehörigen Arbeiter verhaftet. 

Amſterdam, 3. Sept. Nach einer Meldung der 
„Nieuws van den Dag“ aus Batavia von heute Vor⸗ 
mittag 10 Uhr 30 Minuten rückten die Saſaks an 
dem oberen Ufer des Sungei⸗Babak (Lombok) vor. Eine 
Truppenabtheilung unter dem Oberbefehl Lindgreens iſt in 
Dewahuis (Hiudutempel bei Tjakra Negra) eingeſchloſſen. Die 
Saſaks, geführt von dem Hauptmann des Generalſtabs 
Wellemſtyn und dem Kontrolleur Liefrink verſuchen dieſelben 
zu befreien. Das Bombardement von Mataram durch Marine 
und Gebirgsartillerie dauert fort. Die Balineſen wagen nicht 
anzugreifen. Der Fürſt von Goa (Celebes) hat ſich bereit 
erklärt, Truppen zu ſenden. Der balineſiſche Miniſter Djilantik 
befindet ſich mit ſeinen Truppen an der Nordküſte. Er beharrt 
weiter auf ſeiner Erklärung, unſchuldig an den Unruhen 


zu ſein. 


Newyork, 3. Sept. Die Anzahl der bei den Waldbrän⸗ 
den in Minneſota und Wiskonſin ums Leben gekommenen 
Perſonen wird jetzt auf ca. 50) angegeben. Der Sch den beläuft 
ſich auf mehrere Milltonen. Bei Hinkley wurden auf einem 
Platz von ungefähr 5 Acres allein 130 bis zur Unkenntlichkeit ver⸗ 
brannte Leichen gefunden. Bei Scunk⸗Lake warde ein Eiſenbahnzug 
von den Flammen ergriffen. Unter den Paſſagleren entſtand eine 
Panik; 12 derſelben ſprangen aus dem Zuge und fanden den Tod 
in den Flammen. Viele Menſchen ſollen in die Gewäſſer geflüchtet 
und ertrunken ſein. 


Telephoniſche Nachrichten 
Elgener Fernſprechdlenſt der „Poſ. Ztg.“ 
erlin, 3. September, Nachmittags. 

Der „Reichsanzeiger“ theilt gegenüber den Blätterangriffen 
gegen die Heeresverwaltung wegen Begünſtigung des 
Waarenhauſes für die deutſche Armee 
und Marine mit, daß eine Anzahl einzelner Truppen⸗ 
theile, um möglichſt raſch in den Beſitz der neuen Schützenſchnüre 
zu gelangen, ſich an das Waarenhaus um bald möglichſte 
Vermittelung und Bezug gewendet habe. Das Waarenhaus 
jet in dieſem Falle von ſeinem Grundſatze der Enthaltung von 
Lieferungen von Waaren für die Armee abgegangen und 
habe erklärt, die Lieferung der Schützenſchnüre zu über⸗ 
nehmen. Andere Aufträge habe das Waarenhaus abgelehnt. 
In Zukunſt wird das Waarenhaus von den Lieferungen von 
Dienſtgegenſtänden füc das Heer ſelbſt in Ausnahmefällen abs 
ſehen. Uebrigens beſitzt das Kriegsminiſterium auf die Ge⸗ 
ſchäftsgebahrung des Waarenhauſes keinen Einfluß. 

Der „Reichsanz.“ theilt über die Schießverſuche 
mit dem Doweſchen Panzer folgendes mit: Nachdem 
Dowe mit dem Krunſtſchützen Martin Ende April einen 
Panzer im Wintergarten verſucht, und denſelben auch dem 
Kriegsmintſterium vorgeführt hatte, wobei der Panzer nicht 
durchſchoſſen wurde, ſtellte ſich Martin Mitte Mai einer 
Gewehrprüfungskommiſſion ig Spandau mit 2 Panzern vor 
und ſagte, er ſei der eigentliche Erfinder, Dowe ſei nur vorgeſchoben. 
Dieſer Panzer wurde durchſchoſſen, ebenſo Mitte Junk ein neuer 
Panzer. Hlerauf wurden Dowe und Martin von der Unbrauch⸗ 
barkeit des Panzers benachrichtigt. Die jetzt berelts mehrfach er⸗ 
wähnte Probe vor dem Mannheimer Of erkorgs war ein von 
der Poltzet gewünſchter Schießverſuch, welchem viele Offiziere bel⸗ 
wohnten. Der hler abgegebene Schuß durchſchlug den Panzer nicht. 
Dowe behauptet zwar, die Kugelſicherheit des ganzen Panzers legt 
aber keine Probe ab. 

Hleſige Blätter berichten: Die Aerzte, welche es unterlaſſen 
hatten, die im Februar vorgekommenen Diphtheriefälle zur 
Anzeige zu bringen, wurden zu je 30 M. Geldſtrafe verurtheilt. 

Aus Klew wird gemeldet: Ein über 20 Minuten andauerndes 
Erdbeben hat geſtern bier ſtattgefunden. Einige Häuſer zeigen 
1 Riſſe, Menſchenverluſte ſind glücklicher elſſe nicht zu 

eklagen. 


Der japaniſch chineſiſche Krieg. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Nach einer 
Shanghaier Drahtmeldung der „Times“ ſtanden die 
japauiſchen Truppen von einem Angriff auf Fort 
Arthur ab; da ſie die landeinwärts gelegenen Forts zu 
ſtark fanden, zogen ſie ſich zurück. Die „Central News“ 
melden aus Tientſin unterm 1. September: Nach einem 
Drahtbericht aus Chemulpo landeten dort japa⸗ 
niſche Verſtärkung en, 
Truppen und 300 Pfrrden, die in 11 Transportſchiffen, be⸗ 
gleitet von 5 Kriegsſchiffen, ankamen. Das Kriegsamt in 
Tokio glaubt, daß geſtern eine entfcheidende 
Schlacht geliefert worden fe. Es verlautet, die chine⸗ 
ſiſche Regierung ordnete eine Zwangsanleihe in 
Höhe von 10 Millionen Tasl an. 

Tientſin, 3. Sept. (Reutermeldung.) Durch ein heute 
erlaſſenes kaiſerliches Edikt wurden Belohnungen an General 
Meh und 700 chineſiſche Offiziere für den am 17. v. Mts. 
dem Thron berichteten Sieg bei Ping-Yang vertheilt. General 
Neh giebt den Verluſt der Japaner auf mehr als 5000 Mann 
5 während die Verluſte des chineſiſchen Heeres nur gering 
eien. 


beſtehend aus 6000 Mann W 


Börſe zu Pofen. 


golen 3. Sept. [Amtlicher Börſenberlcht.] 
Getündigt —.— Regulirungspreis (50er) —.—, 
(70er) — ,—. ) 30,40 


Bolen 3 Ent, MM Schön 
viritus geſchäftslos. Loko ohne Faß (60er) 50,20, (70er) 30,40. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 3. Sept. 
feine W mittl. W. ord. W 
pre 100 Kilo. 
Weizen . 13 M. 70 Pf. 13 M. 10 Pf. 12 M. 30) Br. 
Roggen . 10 „50 «. 10 30 10 „10 
ere l . d e % 1010 
Hafer 11 - 30 „ 10 80 „10 „ 80 „ 
Nie mmiſten 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 3. September 189. 
Gegenſtand. 5 


\ er 
Weizen niedrlaſter pro 


höchſter 1 
Leacrnſecederf 100 10 5 
er vr 
e e f 8 f 
er j 
Hafer i nfedrlaſter 11 40 A 10 40 11 or 


Andere Artitel, 
dr. [Nitte. 


pro 100 Filo 
pro 1 Flo 


u 
Mindertal 
Ninbfl. v. d. Eiter p. Sid 
Keule v. 1 kg. 


Vörſen⸗Telegramme 
Berlin, 3. Sept. Kol Agentur B. Heimann, Bolen) 
.b.1. 1. 


Weizen gedrückt | Spiritus ſchwach | 
do. Sept. 133 751135 5] 70er loko ohne Faß 32 20 32 30 
do. Okt. 135 25136 75 70er Septbr. 36 10 86 20 
£ 70er Okt. 36 20 86 30 
1 S gedrückt 70er Novbr. 36 30 86 50 
do. Sept. 118 119 — 70er Dezbr. 36 50) 86 60 
do. Skt. 11/ 75119 250 70er Mat 1 
Rüböl matt 50er loko ohne Faß — — — — 
do. Okt. 43 10 43 90 Safer | 


do. Mat 44 —| 44 80] do. Sept 122 50 121 50 
Kündigung in Noggen 5 00 Wipl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 17,0000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 
Berlin, 3 Schluſt⸗Aurſe. N. 


do. v 4 „ 
Roggen 5 Set a 
F 
Spiritus. (Nach amtlichen Notlrungen. 
do. 70er loto ohne Fa 
do. 70er Sepftb sb 
i eee 
Le eee 


N. v. 1. 
32 20 


50er loko o. . 


v. 

Dt. 9% Relchs⸗Anl. 93 80] 94 10 R. 4¼% Bdk. Pſd br. 103 7 

Konſolid. 95 Anl. 105 60105 6 Bon ae, andbr. 68 7 
o. 8%/,°% do. 108 10.103 5 7 

Poſ. 4% Pandſbr. 102 501102 75 

Vol. 30% do. 99 75 99 90 

Bol. Nentenbrieſe104 251104 40 

Pos. Brov.sOblig. 99 20] 99 & 


188888 


8 
S* 


01108 7 
5 | 
Oeſtr. Kreb. 


Lombarden 46 80 
Ask.⸗Kommandit 3195 6001 


888188 


Neue Pol Stadtanl. — --| — - Jondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 164 05164 — wa 

do. Silberrente 95 30 95 3 W 
Ruſſ. Banknoten 219 40219 20 
Oftpr. Südb. E. S. A 94 25 94 10ʃ0Sckwarztopf 249 751241 75 
Mainz Ludwighf. 51118 501118 9. Foren. „Fr. La. 63 50 64 40 
Martenb. Mlaw.do 88 80 88 —Gelſenkicch Kohlen 162 — 162 — 
G. Prin; Henry 76 75 76 4 [Inowrazl. Steinſalz 45 — 44 — 
Griechtſch) Goldr 28 25 28 Chem. Fabrſt Milch 132 50182 50 
Meraner Rente 82 25 82 7(]Oberſchl. Eiſ.⸗Ind. 97 50 98 — 


me 4.1890. 61 40) 61 2öjllltimo : 

Ruff. II. 1890 Anl. 64 95 It. Mittelm. E. St. A. 84 40 84 5) 
Rum 4%, Anl. 1990 84 — 83 75, Schweizer Cent. 140 10,188 70 
Serbische R. 1885 72 40 72 60 Warſchauer Wiener 241 10 241 49 
Türken Looſe . 111 10111 6018 andelsgeſell. 144 75144 — 
Po en 8 10 2 1 5 -Attien166 301166 75 
. . ; 0 


Stettin, 3. Sept. Ge Agentur B. Heimann, Boten.) 1 
v. 1. v. 
eizen flau Spiritus feſt 
do. Sept.⸗Okt. 133 — 133 2 per loko 70er 32 — 81 80 
do. April⸗Mal 141 - — — „_ Set », — — — 
Roggen matter „ April⸗Mal , 32 40 — — 
bo. Sept⸗Okt. 115 250116 
do. April-Mai 123 —|124 50% do. per loto 9 10 916 
Rüböl unverändert 
do. Sept. 43 20 43 5° 
do. April 43 70 43 7 
) Petroleum lolo verſteuert Ufance 1¼ Proz. 
aſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 2. Sept. Mittags pi Meter. 
38. = Morgens 0,24 . 
„ » 8 Mittags 0,24 . 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


